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Wir feiern 15 Jahre Taubertal-Festival in Rothenburg ob der Tauber!

Die Vorbereitungen zur Jubiläumssause laufen auf Hochtouren. Bald ist es wieder an 
der Zeit, die Zelte, Schlafsäcke und Freunde ins Auto zu packen und gen Rothenburg 
ins liebliche Taubertal zu fahren. 

Zum schönsten Wochenende des Jahres, vom 13. - 15. August 2010!

Das Jubiläum wird mit Topacts wie The Prodigy, Jan Delay & Disko No.1, 
Fettes/Brot, The Hives, Skunk Anansie und vielen mehr zu einem 
Sommer-Highlight. 

Auch in diesem Jahr werden die Besucher drei Bühnen vorfinden: 
Die große Hauptbühne, die etwas kleinere „Sounds-For-Nature“- Bühne und den 
Steinbruch am Campingplatz „Berg“, der in den letzten Jahren zu einer Partylocation 
der Extraklasse gewachsen ist. Hier gibt es 2010 die Red Bull - Nachtschicht.

Dort beginnt auch in diesem Jahr das Festival schon am Donnerstag Abend - wenn 
die Emil Bulls, Turbostaat und The Sensational Skydrunk Heartbeat Orchestra in den 
Steinbruch locken.

Ein detailliertes Programm mit allen Bands gibt es ab Seite 18 in diesem Heft.

Auch die Newcomer-Förderung kommt wie immer nicht zu kurz - auf der „Sounds-
For-Nature“-Bühne findet auch in diesem Jahr das Finale der weltbesten Bands im 
Rahmen des Emergenza-Wettbewerbs statt.

Unser Live-Blog vom Festival kann, nach all den Jahren, schon getrost als Tradition 
angesehen werden. Auch 2010 sind unsere Blogger wieder während dem Taubertal-
Festival unterwegs und werden in Windeseile aktuelle Fotos, Videos und Berichte ins 
Netz speisen! Zu finden sind sie hier: www.taubertal-festival.de/blog

Besonderer Dank gilt allen unseren Partnern, Sponsoren, Freunden, Besuchern und 
den vielen Helfern, die seit Wochen alles geben um dieses Event möglich zu machen. 
Danke!

Wir wünschen euch ein unvergessliches Wochenende im Taubertal!

Habt Spaß,
Euer KARO-Team

P.S.: Das Taubertal-Festival 2011 findet vom 12. bis 14. August statt. Die Tickets für 
2011 wird es, zu gegebener Zeit, auf unserer Homepage geben. Wie immer bieten 
wir das sog. „Blinde Huhn-Ticket“ an:  Bis zur Bekanntgabe der ersten Bands gibt es 
die vergünstigte Dreitageskarte.    
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Sounds For Nature zeigt Wege und Möglichkeiten, wie man Umwelt und Natur 
schützen kann, ohne den Spaßfaktor zu beeinträchtigen.

Nicht ohne Stolz dürfen wir vermelden, dass wir schon im achten Jahr Teil von 
Sounds For Nature sind. Die Bilanz ist durchweg positiv: Wir konnten in den letzten 
Jahren die Energieversorgung aus dem Stromnetz fast komplett auf Wind- und 
Wasserkraft umstellen. 

Nur noch als Sicherheit und zur Ergänzung der Energieversorgung stehen 
Dieselaggregate bereit. Wir blasen schon lange keine Unmengen von Treibstoff 
mehr in die Luft.

Und die Entwicklung geht weiter - letztes Jahr stellten wir erstmals eine 
intelligente und mobile Strominnovation unseres Partners Bredenoord vor: 
Ein mobiles Stromaggregat, bei dem mit Hilfe von Brennstoffzellen der Wasserstoff 
in Strom umgesetzt wird... das erste mobile Wasserstoffaggregat mit dem Namen 
„Purity“!

Noch befindet sich diese Technik im Entwicklungsstadium, aber die Weichen 
für eine umweltfreundliche, geräuscharme und mobile Stromversorgung ohne 
Emission von CO2, NOx und Feinstpartikel sind gestellt.

Bis dahin nutzen wir, wo nötig, herkömmliche Dieselaggregate mit einem neu 
entwickelten Rußpartikelfiltersystem.

Weitere Infos gibt es hier: http://www.bredenoord.com/de/

Das gesamte Festivalgelände liegt in einer sensiblen Naturzone.
Auf allen nicht ausgewiesenen Flächen darf nicht gecampt werden! Das Festival 
findet in einem Landschaftsschutzgebiet statt. Wer außerhalb des Festivalgeländes 
campt, tut dies illegal und es wird zur Anzeige gebracht!
Offenes Feuer ist nicht erlaubt! Bei erhöhter Brandgefahr behalten wir uns vor, das 
Grillen zu untersagen.
Es sind keinerlei Aggregate auf dem Campingplatz „Tal“ erlaubt, auch kein Treib-
stoff, keine Gasflaschen oder sonstige gewässerschädigende Stoffe.

 
Müllentsorgung:
Ein weiteres, wichtiges Thema ist die Entsorgung des Mülls. Eine Veranstaltung in 
der Größenordnung des Taubertal-Festivals produziert Unmengen von Müll (über 70 
Tonnen im letzten Jahr). Ein funktionierendes Entsorgungssystem ist also elementar 
für eine positive Umweltbilanz.

Müllpfand:
Jeder Camper bekommt von uns zwei Müllsäcke gegen ein Pfand in Höhe von € 5,00 
ausgehändigt. Getrennt werden Glas und Restmüll. An den ausgewiesenen Stellen 
können die vollen Müllsäcke dann wieder abgegeben werden, das Pfand wird wieder 
ausgezahlt.

WICHTIG: Es gibt zu den Säcken eine Pfandmarke. Die Rückgabe ist nur in 
Verbindung mit der Pfandmarke möglich! Ein voller Müllsack kann gegen einen 
leeren getauscht werden.

Die Öffnungszeiten der Müllrückgabestationen: 
Müllrückgabe Berg (Lageplan Seite 16)        Müllrückgabe Tal (Lageplan Seite 17)
So. 09:00-19:00 Uhr		                So. 09:00-17:00 Uhr	
Mo. 08:00-13:00 Uhr		                Mo. 08:00-11:00 Uhr

Auch auf dem gesamten Festivalgelände stehen Mülltonnen zur Verfügung. 
Hier muss nach Glas und Restmüll getrennt werden.

Hier noch ein paar Spielregeln zum Thema Müll:
Unser Umwelt-Team wird zweimal am Tag das gesamte Festival-Gelände so gut es 
geht säubern. Bitte denkt daran - diese Leute sammeln euren Dreck auf! Helft ihnen 
dabei ihren Job gut zu machen!

Haltet euren Campingplatz sauber. Wir behalten uns vor, Camper, die ihren Müll nicht 
ordnungsgemäß entsorgen, des Platzes zu verweisen!

Wir sammeln Müll und keinen Sperrmüll! Sofagarnituren und sonstiger Sperrmüll 
ist von euch wieder mitzunehmen! Gegebenenfalls stellen wir die Entsorgung in 
Rechnung.

Denkt auch an Folgendes: Wir tragen die Kosten für die Entsorgung eures Mülls. Ihr 
tragt also mit der Einhaltung gewisser Regeln zur Preisgestaltung des Festivaltickets 
bei. Der „All-Inclusive-Preis“ wird nur dann zu halten sein, wenn wir das Müllproblem 
in den Griff bekommen. Gemeinsam!

Feuer:
Auf Grund der hohen Waldbrandgefahr im Sommer ist offenes Feuer nicht erlaubt.
Da Sicherheit Vorrang hat, werden wir in Sachen Feuer konsequent sein!

Sounds For Nature  ist ein Kooperationsprojekt  zwischen dem 
Bundesamt für Naturschutz (BfN),  der Musik-Agentur K.O.K.S., der Deutschen 
Rockmusik-Stiftung und dem Institut für Umweltkommunikation (ifu Bonn).

HARDFACTS
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Parken:
Parken ist nur auf den ausgewiesenen Flächen erlaubt. Alle abseits dieser Flächen 
abgestellten Fahrzeuge werden von uns abgeschleppt, die Kosten sind vom Verur-
sacher zu tragen. Die Parkgebühr beträgt 5,00 €.     

Camping:
Der Campingplatz „Tal“ steht nur Besuchern mit Dreitageskarte zur Verfügung und 
ist nur für kleine Zelte reserviert.

Musikanlagen auf den Campingplätzen:
Auch Lärm ist Umweltverschmutzung! Es ist also nicht gestattet, Bereiche zu 
beschallen, die größer sind als das eigene Camp! Wir werden Großbeschallungen 
nicht dulden und die Betreiber gegebenenfalls des Platzes verweisen. Die Vorge-
hensweise mancher weniger Besucher in der Vergangenheit hat leider zu massiven 
Beschwerden geführt.

Der Campingplatz soll den Ruhesuchenden vorbehalten sein. Wer die Nacht 
zum Tag machen möchte, kann dies auf der Aftershowparty im Steinbruch 
tun!

Sanitäre Anlagen:
Wir sind jedes Jahr auf‘s Neue bemüht, die Situation auf den Campingflächen zu 
verbessern und durch mehr Service für mehr Sauberkeit und Qualität zu sorgen. 
Dafür werden wir auch in diesem Jahr eine Gebühr in Höhe von 1,50 € für das 
Duschen und 0,40 € für das WC erheben. 
Eine Grundversorgung wird weiterhin gratis gewährleistet.

Supermarkt:
Einen großen Supermarkt gibt es auf dem Campingplatz „Berg“ in der Nähe der 
Duschen. Einen etwas kleineren Stand im Tal; ebenfalls in der Nähe der Duschen.

Einlass und Programmbeginn:
Einlass ist am Freitag, Samstag und Sonntag jeweils um 13:30 Uhr
Programmbeginn
	 Hauptbühne	 SFN-Bühne
Fr.  	 14:35 Uhr		  13:55 Uhr
Sa. 	 14:30 Uhr		  13:45 Uhr
So. 	 14:30 Uhr		  13:55 Uhr
 - Änderungen vorbehalten - 

Tickets + Zugangsberechtigung:
Jeder Besucher bekommt ein Armband aus Kunststoff, das als Berechtigung 
zum Zugang auf das Festivalgelände und Nachweis des bezahlten Eintritts gilt. 
Einlass ist nur mit unbeschädigtem Band möglich. Das Abnehmen des Bandes darf 
nur von autorisierten Personen vorgenommen werden, wenn ein Wiedereintritt 
gewünscht wird (Infos an der Kasse).

Wichtig: Leider werden immer wieder gefälschte Tickets von Schwarzmarkthänd-
lern angeboten. Wichtig: mit einem gefälschten Ticket gibt es keinen Zugang zum 
Gelände - es gibt auch keinen Anspruch auf eine reguläre Karte. Schützt euch, 
indem ihr Tickets nur bei den offiiziellen Vorverkaufstellen kauft!

Stoffarmbändchen:
Da viele Besucher lieber ein Stoffarmbändchen haben möchten, bieten wir diese 
zum Preis von 1,00 € an. Der Erlös aus den Stoffarmbändchen wird einem guten 
Zweck zugeführt! Zu haben sind die Bändchen an einem Stand auf dem Basar 
WICHTIG: Als Zugangsberechtigung gilt weiterhin nur das Kunststoffband!
Ein Einlass nur mit Stoffarmband ist NICHT möglich!

EC-Automat:
In der Nähe der Kasse stehen zwei EC-Geldautomaten zur Verfügung!

Crowdsurfing:
Crowdsurfing ist, da zu gefährlich für alle Beteiligten, verboten. Punkt!

Basar:
Hier gibt es das Passende für jeden Geldbeutel: vom simplen Sticker bis zum 
kostbaren Schmuck...

Merchandising:
Wie jedes Jahr gibt es das offizielle Festival-Shirt, Festival-Artikel und Merch der 
gastierenden Bands an einem zentralen Stand auf dem Hauptgelände. 

Autogramme:
Die Stars zum Anfassen? Ja, beim Autogramme-Stand im Basarbereich wird es die 
eine oder andere Gelegenheit geben, ein Autogramm der auftretenden Künstler zu 
bekommen. Vorbeischauen lohnt sich!

Kostenloser Bus-Shuttle:
Es gibt einen kostenlosen Bus-Shuttle während des Festivals zu den Campingplät-
zen und in die Stadt Rothenburg. Das Rothenburger Freibad hat täglich von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet und ist mit unserem Bus-Shuttle zu erreichen.  Ein detaillier-
ter Busfahrplan ist auf Seite 16 zu finden.

Medizinische Versorgung: 
Für medizinische Notfälle sind Sanitäter und Ärzte des Bayerischen Roten Kreuzes 
vor Ort. Auf dem Campingplatz „Berg“ bitte an den „Bauwagen“ 
(siehe Lageplan) wenden und auf dem Campingplatz Tal an die Security am Ein-
gang des Campingbereiches (siehe Lageplan).

Bild- und Tonaufzeichnungen:
sind grundsätzlich untersagt. Es dürfen keine Profi-Kameraausrüstungen, Aufnah-
megeräte und Videokameras mit auf das Festival gebracht werden. Die Ausnahme 
bilden Pocketkameras zum Fotografieren für private Zwecke.
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Jugendschutz:
Die gesetzlichen Bestimmungen zum Jugendschutz gelten auf dem 
gesamten Festivalgelände. 
- Säuglingen und Kindern bis zum Alter von 6 Jahren ist der Aufenthalt auf dem   
  Festivalgelände nicht gestattet!
- Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren dürfen, in Begleitung eines
  Erziehungsberechtigten, das gesamte Festivalgelände, einschließlich Campingflächen   
  besuchen. Eine Übertragung des Sorgerechts ist nicht erlaubt!
- Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren dürfen das gesamte Festivalgelände in 
  Begleitung eines Erziehungsberechtigten besuchen. Eine Übertragung des Sorge 
  rechts ist nur für das Konzertgelände erlaubt.
- Jugendliche im Alter von 16 bis 17 Jahren dürfen das gesamte Festivalgelände in  
  Begleitung eines Erziehungsberechtigten besuchen. Eine Übertragung des 
  Sorgerechtes ist für das gesamte Festivalgelände erlaubt.
Zur Übertragung des Sorgerechts:  Erziehungsberechtigte haben die Möglichkeit ihr 
Sorgerecht temporär auf andere Volljährige zu übertragen.
Ein schriftlicher Nachweis hierüber ist von der entsprechenden Person und dem 
Minderjährigen mitzuführen. 
Wir behalten uns vor eine Übertragung des Sorgerechtes nicht zu akzeptieren 
(z.B. bei Zweifel am Zustandekommen der Übertragung oder Eignung der Person 
an welche das Sorgerecht übertragen wurde).

Festivalgelände = GESAMTES Festival inkl. Camping, Parken etc.
Konzertgelände = der geschlossene Bereich, in dem die Bühnen stehen.

Sonstiges:
Auf dem gesamten Festivalgelände sind pyrotechnische Gegenstände und Waffen 
jeglicher Art strengstens untersagt! Verboten sind auch Hunde bzw. Haustiere. 
Auf das Konzertgelände dürfen des weiteren kein Glas und Dosen mitgebracht wer-
den. Es ist erlaubt einen Tetrapack bzw. eine Plastikflasche (max. 1 Liter, alkoholfrei) pro 
Person auf das Konzertgelände zu bringen.

Hausrecht:
Wir behalten uns vor übermäßig alkoholisierte und/ oder aggressive Besucher des 
Platzes zu verweisen oder den Zugang zu verwehren. Eine etwaige Rückerstattung des 
Ticketpreises ist nicht möglich!

Schließfächer / Diebstahl / Prävention:
Vorsicht ist besser als Nachsicht! Sperrt also eure Wertsachen in euer Auto, oder nutzt 
ein Zeltschloss. Im Basarbereich stellen wir auch Schließfächer zur Verfügung.

Wertvolle Tipps zum Thema und zur Prävention im Allgemeinen gibt es hier:
http://2010.taubertal-festival.de/de/main/informationen/wertvolle-tipps.html 
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Laut gegen Nazis
Die Kampagne „Laut gegen Nazis“ - Rechte Gewalt kann jeden 
treffen - hat es sich zur Aufgabe gemacht, einen Zusammenschluss 
der Zivilgesellschaft und eine starke Öffentlichkeit gegen 
Rechtsextremismus, Antisemitismus, Ausgrenzung und
Homophobie zu schaffen.

Seit August 2004 haben wir verschiedenste Projekte in ganz Deutschland 
umgesetzt. Unterstützt werden wir hierbei von vielen prominenten 
Persönlichkeiten aus Kultur, Musik und Gesellschaft, wie z.B. Peter Lohmeyer, 
Smudo, Bela B., Silbermond, Revolverheld, den Sportfreunden Stiller und vielen 
weiteren Freunden unserer Kampagne.

In den vergangenen 6 Jahren ist es uns gelungen, ein Netzwerk von 
Kulturschaffenden, Agenturen, Unternehmen und Medien zu schaffen, das 
kontinuierlich über einzelne Vorhaben berichtet und diese unterstützt.
Wir appellieren an alle Bürgerinnen und Bürger, mit uns gemeinsam ein Statement 
gegen Rassismus und rechte Gewalt abzugeben. Die Devise „Wegsehen“ können 
wir nicht teilen.

Unsere Kampagne versucht, Wirtschaft, Politik, wichtige Verbände und Vereine 
für ein verantwortungsvolles Handeln gegen die Etablierung rechtsextremen 
Gedankengutes und dessen Parteien zu gewinnen. Deswegen: “Laut gegen Nazis!”

Mehr Infos unter www.lautgegennazis.de

Tanzen statt torkeln:
Alkohol ist in unserer Gesellschaft nahezu überall 
verfügbar und dadurch schnell und leicht zu 
konsumieren. Natürlich auch beim Taubertal-
Festival und das ist auch durchaus o.k. Allerdings 
ist der Gebrauch von Alkohol in den letzen Jahren 
besonders bei Kindern und Jugendlichen sehr 
stark angestiegen.  

Da Vorsicht besser als Nachsicht ist, haben wir 
zusammen mit dem „Ak Prävention von Stadt und 
Landkreis Ansbach“ das „Alkoholpräventionspro-
jekt Taubertalfestival“ ins Leben gerufen. 

An unserem Infostand (Nähe Bändchenverkauf ) wollen wir zum dem Thema in-
formieren. Kommt einfach vorbei und ihr habt die Chance Festivalkarten für 2011, 
aktuelle T-Shirts und vieles mehr zu gewinnen.
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Mit Hit-Radio ANTENNE 1 „Backstage“
Schon zum vierten Mal ist Baden Württembergs meistgehörter 
Privatsender beim Taubertal-Festival mit von der Partie. 

Wie in den Jahren davor berichten Ostermann und die 
Morgencrew in den letzten Tagen vor dem Festival 
im Programm. Und selbstverständlich verschenkt der Sender wieder die beliebten 
3-Tages-Tickets für das Musik-Spektakel. Unbedingt einschalten!

Besonderes Highlight in diesem Jahr: Zum 15. Jubiläum des Festivals bringt Hit-Radio 
ANTENNE 1 einige Besucher hinter die Bühne. Wer am Stand von Hit-Radio ANTENNE 
1 einen Teilnahmeschein ausfüllt, hat die Chance am Sonntagnachmittag mit Hit-
Radio ANTENNE 1-Reportern dorthin zu kommen, wo sonst der nette Mann von der 
Security bloß freundlich abwinkt - backstage. Der geheimnisumwitterte Bereich 
hinter der Bühne steht an diesem Tag einigen Besuchern offen. 

Der Höhepunkt des Nachmittages wird es also sein, einmal wirklich auf der „anderen 
Seite“ zu stehen und direkt von der Bühne dem Festivalpublikum beim Feiern 
zuzusehen.  

Im Internet unter: www.meinantenne1.de

Wir danken allen unseren Partnern und Sponsoren:
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Friska Viljor

Fettes/Brot

Mit den Donots wird eine der besten und treuesten 
Livebands die das Tal je gesehen hat, das Partywochenende 
des Jahres eröffnen! Wir freuen uns wirklich sehr darüber, 
dass die Jungs den Spaß mitmachen und zu ungewohnt 
früher Stunde das Tal rocken werden.

Aus der Frage heraus, warum bayerische Musik nur Bierzelte und nicht auch Clubs 
füllen sollte, entstand eine wunderbare Band. Der Stil ist irgendwo zwischen 
Bayerischem Gypsy Brass, Balkan Funk Brass und Alpen Jazz Techno anzusiedeln. 
Die Direktheit der „irgendwie klingt‘s anders“-Band, sowohl 
musikalisch, als auch im Umgang mit dem Publikum, sorgt 
für lachende Gesichter, sowie tanzende Beine.

Was versteht man unter ultimativer Festivalmusik? Ganz recht: Ska. Seit 2003 sorgt 
die 8köpfige Band für ausverkaufte Hallen und unzählige fantastische Festival-
shows. Mit Trompete, Posaune und allem was dazu gehört 
verleiten ihre Rhythmen zu unkontrolliertem Abhotten. 

„Kindermusik mit erwachsenen Texten“ beschreibt Sänger Joakim die Musik der 
sechsköpfigen Pop-Rock-Band. Kindermusik? Das ist Musik, die aus dem Herzen 

kommt, die ehrliche Gefühle zum Ausdruck bringt, bei der man sich wohl fühlt und 
zwangsläufig lächelt. Und natürlich beflügelt diese Musik 

dazu das Hobby Nummer 1 des typischen Festival-Besuchers 
auszuleben: sich einfach mal gehen lassen. Die Schweden 

garantieren tatsächlich Spaß pur!

Seit 1992 rappen sich die drei Brote Doktor Renz, König Boris und Schiffmeister in die 
HipHop-Herzen ihrer Fans. Das kommt nicht etwa von ungefähr: Trotz des enormen 

Erfolgs im deutschsprachigen Raum, etlichen Auszeichnungen (u.a. Echo, Comet...) sind 
sie ihrem Stil treu geblieben. Sie rocken noch immer, wie eh und je und so freuen wir uns, 

2010 das Taubertal-Festival durch die drei Nordlichter bereichern zu können.

Wenn die Ärzte Urlaub machen, sieht man die Mitglieder einzeln auf den Bühnen 
stehen. Bela B‘s Stil surft durch Punk und Indie. Bela B singt und swingt für das Pu-

blikum, das Publikum singt und swingt mit. Ein Stückchen Die 
Ärzte gehört ins Tal wie das Salz in die Suppe und so beehrt 

uns dieses Jahr der werte Herr B.

Donots14:35

17:30 La Brass Banda

Ska-P20:50

14:30

20:50

17:35

The Kilians

Skunk Anansie

 Shantel & Bucovina Club Orkestar

Die Ska-Punkrock-Band entstand 1995 im sonnigen Kalifornien, seither bringen 
sie die Sonne in das Leben ihrer Zuhörer. Beinahe süchtig machen ihre 
energiegeladenen Live-Shows, bei denen Stillstand Tabu 
ist. Ihr letztes Werk „Keep it Going“ versüßt der werten Hö-
rerschaft den tristesten Alltag. Und nun stelle man sich vor, 
wohin dann erst die Liveshow der Bühnenband führen wird.

„Ihr wollt ein Liebeslied - ihr kriegt ein Liebeslied“ und nicht nur ein Lied, das ihr liebt, 
sondern gleich die volle Delay-Power. Jan Delay ging schon viele Wege, vom HipHop 
made in Germany, über Reggae und Dancehall, um schließlich mit ordentlichem Pop-
Funk die Menge toben zu lassen.

Das 1988 erschienene Album „Suffer“ ist bis heute eine der wichtigsten amerika-
nischen Punkscheiben und wegweisend für alles Nachfolgende an melodischem 
Punkrock. 2010 werden Bad Religion 30 Jahre alt, und wo 
könnte man besser darauf anprosten, als auf einem 15jähri-
gen Jubiläums-Fest?!

„Kill The Kilians“ - so nannten die Jungs ihr Debütalbum. Zum 
Glück kam keiner dieser Aufforderung nach... die Kilians sind 
auf der Bühne ein „Brett“. Die Fangemeinde der 5 wächst von 

Auftritt zu Auftritt. Höchste Zeit also für eine Show 
beim Taubertal-Festival!

In den Neunzigern feierte die Band um Frontfrau „Skin“ mit Hits wie „Weak“ 
und „Hedonism“ Welterfolge. 2001 löste sich die Truppe leider auf. Nicht ohne 

vorher 40 Millionen Platten verkauft zu haben!  2009 verkündet 
die Band endlich ihre Reunion. Nach ihrem Auftritt bei der 

Taubertal-Festival Rocknacht im vergangenen Herbst in 
Würzburg war klar: Diese Band ist ein „must-have“ für das 

Taubertal-Festival 2010.

Dass Balkan-Beats in Clubs funktionieren ist längst kein Geheimnis mehr. Da ist es 
naheliegend, dass Shantel die „Clubshow unter Festivals“ beehrt. Live mit Orkestar 

dürfen wir uns auf eine Party vom allerfeinsten einstellen. Da 
man zu seinen Balkan-Rhythmen die ganze Nacht durchtan-

zen kann, läd der Meister zu einer 
feinen Feierei im Steinbruch ein.

Mad Caddies16:05

Jan Delay &Disko No.122:35

Bad Religion19:05
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Lagwagon

The Prodigy

The Gaslight Anthem

Man braucht keinen Namen, um gut zu sein. Das beweisen diese vier Herren. Was 
mit räudigem Hardcore und griffigen Melodien begann, ist 
heute dem melodiöseren Streetpunk verschrieben. Heißt es 
rockt nach wie vor und ist noch dazu tanzbar. Was will man 
als Festivalgänger mehr?

Hinter dieser Band liegt ein langer Weg. Nationale und 
internationale Wettbewerbe haben sie gewonnen. 
Der Lohn für die  Mühe 
ist dieser Gig...

Wie bei so vielen Bands beginnt die Geschichte der Hives in einer kleinen Stadt im 
Nirgendwo Schwedens. Dass das die besten Voraussetzungen sind, um eine anstän-
dige Karriere im Musikbiz‘ hinzulegen, haben vor ihnen bereits andere bewiesen. 
Aber nur wenige haben so viel Stil, wie dieser Schweden-Fünfer. 
Ihren Rock‘n‘Roll-Sound garnieren sie mit ordentlich Garage-
Punkrock, Spaß, Attitüde und sehr schönen Anzügen. Bühne 
frei für die musikalischsten Dressmen des Norden. 

Sie überzeugen seit 1990 mit ihrer Mischung aus Hardcore und poppigen Harmonien. 
Der Bekanntheitsgrad geht vor allem in der Punkszene steil nach oben und durch 

massiges Touren auch nicht zu knapp. Und dort, ganz oben, sind die inzwischen alten 
Hasen des Punkrocks bis heute geblieben. Zu ihrem zwanzigjährigen Jubiläum erfreu-

en sie das Publikum auf einem fünfzehnjährigen Jubiläum.

Bei einem Festival geht es in erster Linie um die Live-Qualitäten einer Band. In den 
letzten 14 Jahren haben wir da so einiges an Hochkarätigem gesehen. So ist es quasi 

unvermeidbar, zum 15. Festivaljubiläum eine der anerkannt besten Livebands unserer 
Zeit am Start zu haben - Bühne frei für: THE PRODIGY! Die fetten Breakbeats und wirren 

Gitarrenriffs werten seit 1997 jedes Giganto-Open-Air-Line Up auf. Ein Großteil ihres 
Erfolges beruht auf den energiegeladenen Live-Performances. 

Und auf eine ebensolche freuen wir uns wirklich sehr!

Nicht erst seit ihrem 2008er Album „The „`59 Sound“ sind die Jungs für ihre 
schweißtreibenden Shows bekannt und haben sich so über die Jahre einen 

erstklassigen Ruf als absolute Stimmungsgranaten erarbeitet. 
Und wenn wir etwas haben, dann ist es ein Faible für eben sol-
che Bands - ehrlich, unbändig rockend und einmalig gut - The 

Gaslight Anthem passen aufs Taubertal-
Festival wie Aschenputtel in ihren Schuh!

No Use For A Name14:30

Gewinner Emergenza  - Wettbewerb17:00

The Hives19:45

FR
18:55

21:50

Swim

Livingston

Ihre Musik schwingt zwischen Euphorie und Melancholie, zwischen Postpunk, 
Indiepop und 80s-Referenzen. Unverkrampft setzt das Ensemble auf satte 
Gitarrenwände, dynamische Beats und markante Laut/Leise-Kontraste. 2009 
brachtendie Jungzwanziger ihr Debüt „These Four Walls“ auf 
den Markt und schlugen damit voll ein.

Nein, nicht die neue Blahnik-Kollektion. Eine bewundernswerte 1-Frau-1-Mann-Band 
aus England, die mit viel Elan ihr Publikum mit punkig-garagigem Sound beglückt. 
Das 2008 erschienene Debütalbum „Box Of Secrets“ verbindet die berüchtigte raue 
Instrumentierung mit einprägsamen Melodien. Musik der Gattung Alternative Rock mit 
Einflüssen des Hard Rock, die man sich keinesfalls entgehen lassen darf!

Mit „nur“ Stimme und Akustikgitarre kann man keinen Rock machen? Carmen 
und Mike beweisen, dass es geht. Eingängige Melodik und abwechslungsreiche 

Rhytmik, kraftvoller Gesang und temperamentvolle Riffs sorgen für den besonde-
ren Stil der beiden. Das Duo verbreitet deutschlandweit eine 
unglaubliche Live-Energie. Wer ihr neues Album „Learn how 

to swim“ mag, der wird sie nach diesem Auftritt lieben!

Gegründet wurde die englische Band 2002 von Chris und Beukes, so richtig 
begonnen hat ihr Weg nach oben jedoch erst 2005 als der Norweger Christoffer, 

der Italiener Paolo und der Deutsche Jakob hinzustoßen. So fließen Elemente aus 
vier Ländern mit ein und geben im Mix richtig guten, alternativen Rock ab. Im 

September 2009 erschien ihre Single „Broken“ in Deutsch-
land, und eine Fortsetzung wird folgen... u.a. auf dem 

Taubertal-Festival 2010.

We Were Promised Jetpacks20:05

Blood Red Shoes00:05

Bis 18:35 Uhr Emergenza - Wettbewerb
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 Levellers

3 feet smaller

Drei spannende junge Bands aus Bayern wurden in der fünften Staffel von 
„on3-startrampe“ mit der Kamera begleitet: L‘egojazz, Missent To Denmark und 
Fertig, Los! Das Publikum wählt traditionell am Ende jeder Staffel seinen Favoriten. 
Und den hört ihr am Samstag, um 18.20 Uhr auf der SFN-
Bühne! Ihr könnt mitentscheiden, wer das sein wird! 
Das Voting findet ihr auf: on3.de 

In ihrem Heimatort gehören die vier Dänen bereits seit Jahren zur Crème de la 
Crème des Rock. Den Sprung gen Süden schaffen sie tatsächlich jedoch erst 2010 
mit ihrem vierten Studioalbum „Place To Fall“. Grand Avenue sind eine großartige 
Live-Band mit grandiosem Erfahrungsschatz, woran die 
London School of Music mit Sicherheit nicht unbeteiligt  
Dort haben sie sich gefunden, um eine atemberaubende 
Entdeckung zu werden. 

„A Fiddle a day keeps the doctor away“ liest man auf der Myspace-Seite, der sechs-
köpfigen Band, die mit etwa zehn Musikinstrumenten aufwartet. Mit ihrer Musik 

verbinden sie traditionell britischen Folk mit reibenden Rock- und Punkrhythmen. In 
ihren Texten wettern sie gegen alles, was ihnen global, aber vor allem in ihrer Haimat 

dem Vereinigten Königreich, ungerecht, unsozial und imperialistisch erscheint. Vor al-
lem ihre Live-Auftritte weisen die Levellers aus Brighton als wahre Könige des punkig 

angehauchten Folkrock aus.

3 sympathische Österreicher, die mit einer Mischung aus Pop-Punk und Rock 
um einen Tanz bitten. Ihre Karriere hat bereits 2000 begonnen, Auszeichnungen 

und Charts ließen nicht lange auf sich warten. 2008 schaffen 3 Feet Smaller einen 
weiteren Meilenstein und haben nun das Major-Label Sony 

Music an ihrer Seite. Auch das 2009 veröffentlichte Album 
„December 32nd“ mutierte zum glatten Erfolg. 

Gewinner des Publikumspreises „on3-startrampe“18:20

Grand Avenue21:50

SO

18:20 Uhr -> Emergenza 3. Platz
19:10 Uhr -> Emergenza 2. Platz

Bis 17:50 Uhr Emergenza - Wettbewerb Bis 15:40 Uhr Emergenza - Wettbewerb

17:15

21:00

Colon

Skindred

Viele Köche verderben den Brei sagt man. Bei Musik gilt erfahrungsgemäß das 
Gegenteil. Und so warten Irie Revoltes locker mit neun (!) Musikern auf, um die Bühnen 
unsicher zu machen. Doch neben der partytauglichen Tanzmusik liegen den fröhlichen 
Rebellen die Inhalte sehr am Herzen. Überaus politisch engagiert setzen sie sich in Text 
und Tat gegen Diskriminierung jeglicher Art, Ausbeutung und Konsumwahn ein.

Die Musik dieses Quartetts ist eine Mischung aus Punk, Rock und Pop, die durch eingehende 
Gitarrenriffs, treibende Drumfills und vor allem ihren zweistimmigen Gesang ins Ohr geht und 

im Kopf bleibt. Nach zahlreichen Auftritten in Nürnberg und Umgebung haben sich die 
vier Jungs regional einen Namen gemacht und wollen nun noch höher hinaus. 

Es kommt nicht alle Tage vor, dass sich eine Band mit einem farbigen Frontmann 
zusammen rauft, um Hardcore mit Reggae und Funk zu mixen. Leider! Schnell hat die 

gesamte Branche begriffen, dass die Multikulti-Band darum weiß, eine Meute toben 
zu lassen. Mitte November 2009 erschien ihr letztes Album „Naughty By Nature“, 

eine Scheibe, die in keinem CD-Regal der härteren Sorte fehlen darf! Skindred sind 
Allround-Talente, die alle Menschen anziehen, die den Kopf schütteln, tanzen oder 

hüpfen möchten. Wer sie verpasst, verpasst was! 

 Irie Revoltes23:15



Schweinsdorfer Str 25b
direkt am Parkplatz P3
91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon (09861) 93 33 10 
www.molkerei-rothenburg.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 17:00-0:00 Uhr.
Fr.+Sa. 15:00-2:00 Uhr.
So 10:00-0:00 Uhr.

Die Cocktailbar ist täglich
ab 20:00 Uhr geöffnet.

Jeden Sonntag Brunch
von 10:00-14:00 Uhr.

Restaurant
Cocktailbar
Musikcafé




